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Zum t i te I b i I d

"... also, wir haben eine "arbeitsgruppe kinderspielplatz" gegründet, mit
dem ziel, den kindern von Hochdorf alternative Spielmöglichkeiten
anzubieten. Z. b. haben wir mit den kindern gemalt: wir haben auf einem grossen

platz viel Wasserfarbe, pinsel und unmengen von papier bereitgestellt.
Den kindern haben wir gesagt, sie sollen ganz alte kleider anziehen, damit
die mama nicht schimpft, wenn sie voller "dreck" heimkommen.

Ja — es sind dann etwa 200 kinder gekommen und haben da gemalt.
Zuerst versuchte Jedes ganz brav, eine schöne Zeichnung zu machen, so wie
man so etwas in der schule lernt. Aber schon bald merkten sie, dass da

gar niemand nach schönen bildern fragt, dass sie dafür ausprobieren dürfen

— dass es überhaupt aufs malen selbst draufankommt.

Man muss sich das vorstellen: ein dorfplatz, belebt von 200 kleinen künst-
lern, die einfach schmieren und freude am schaffen haben, — das lässt
einen wieder an kreativität glauben.

Und der bub auf dem photo, der ist eigentlich in ganz schönen kleidern
gekommen. Aber am abend dann, beim aufräumen, da hat er sich den
plausch drausgemacht, die noch herumstehenden kübel mit farbresten
und farbgemisch einfach so über köpf und haare und kleider und alles
herunterzuleeren: erlebte kreativität!

Hans Schnider
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